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NATURSCHUTZ UND ETHIK
KRITIK DER TRANSFORMATIONSDEBATTE
FILMMAKING AS EDUCATIONAL TOOL

3 | 2013

ÖKOLOGISCHE PERSPEKTIVEN FÜR 
WISSENSCHAFT UND GESELLSCHAFT

ECOLOGICAL PERSPECTIVES FOR 
SCIENCE AND SOCIETY

 

Der Preis der Natur
Bisher ist es für die global agierenden Unternehmen Usus, ihre Kosten 
abzuwälzen: auf die Natur, auf die Menschen im Süden, auf die nachfol-
genden Generationen. Doch damit soll jetzt Schluss sein: Naturkapital 
darf nicht länger kostenlos sein, nicht Gewinne müssen versteuert werden, 
sondern der Verbrauch von Ressourcen, fordert Pavan Sukhdev. 
Der ehemalige Top-Manager der Deutschen Bank hat eine Streitschrift 
gegen die Ausbeutung der Natur vorgelegt, ein Buch, das das Zeug hat, 
zur »Bibel des nachhaltigen Unternehmertums« (manager magazin) zu 
werden.

Pavan Sukhdev

Corporation 2020
Warum wir Wirtschaft neu denken müssen

296 Seiten, Hardcover mit Schutzumschlag, 19,95 Euro, 
ISBN 978-3-86581-437-1
Erhältlich bei www.oekom.de, oekom@verlegerdienst.de

Die guten Seiten der Zukunft

 

Der Öko-Klassiker 
neu aufgelegt
Ob »Stuttgart 21« oder der Hauptstadtfl ughafen – was wir gerade erleben, 
ist das grandiose Scheitern von Großprojekten. Diesem Gigantismus, dieser 
Gier nach Macht und Größe stand bereits Ernst F. Schumacher kritisch 
gegenüber. In seinem Weltbestseller »Small is beautiful« hat er sich bereits 
vor 40 Jahren für eine »Miniaturisierung der Technik« stark gemacht und 
dafür, »ein Maximum an Glück mit einem Minimum an Konsum zu erreichen«. 
Die Neuausgabe lädt zu einer Wiederentdeckung Schumachers ein und 
bietet Hintergründe zu Buch und Autor.

E. F. Schumacher

Small is beautiful
Die Rückkehr zum menschlichen Maß

304 Seiten, Hardcover mit Schutzumschlag, 19,95 Euro, 
ISBN 978-3-86581-408-1
Erhältlich bei www.oekom.de, oekom@verlegerdienst.de

Die guten Seiten der Zukunft
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Die Mitteilungen des BMBF-Rahmenprogramms FONA blicken auf das 
10.BMBF-Forum für Nachhaltigkeit zurück, bei dem Forschungsteams ihre aktuellen 

Forschungsergebnisse präsentierten. Zudem startete 
das BMBF den Agendaprozess zum neuen Rahmenprogramm:
Die Teilnehmer(innen) des Forums diskutier ten über zukünftige 
Aufgaben und Herausforderungen für die Nachhaltigkeitsforschung.
Die Mitteilungen der Sozial-ökologischen Forschung (SÖF) stellen 
die Rolle von Bildung und Partizipation beim Klimaschutz vor. 

Anika Scheiermann, Fabian Kohler, 
Jana Zscheischler, Sebastian Rogga

Ulrich Petschow

Forschung für Nachhaltige
Entwicklungen

MITTEILUNGEN DES BMBF

FONA-MITTEILUNGEN

Forum für Nachhaltigkeit 

BMBF startet Agendaprozess
FONA3

Neueste Ergebnisse aus Energie-, Klima-,
Meeres-, Küsten- und Polarforschung, die
Forschung zur Rohstoffeffizienz, Wasser-
und Landmanagement (siehe S. 199), Bio-
diversität sowie sozial-ökologische Fragen
standen im Mittelpunkt des10.BMBF-Fo-
rums für Nach haltigkeit in Leipzig. Mehr
als 400 Wissenschaftler(innen) tauschten
sich vom 9. bis 11. September 2013 über
Trends des Rahmenprogramms Forschung
fürNachhaltige Entwicklungen(FONA) aus.

Am ersten Tag wurden Ergebnisse der
sozial-ökologischen Forschung präsentiert,
aus den Förderschwerpunkten Soziale Di-

mensionen von Klimaschutz und Klimawan -
del, Nachwuchsgruppenförderung und Wirt -
schaftswissenschaften für Nach hal tigkeit II. 

Der zweite Tag war Ergebnissen aus
den vierFONA-Förderbereichen gewidmet:

Stadt und Land, 
Klima, Energie und Gesellschaft, 
Ressourcen und Wasser sowie 
Europa und Internationales.

So wurden Klimaschutzmaßnahmen vor-
gestellt, mit denen sich Küstenstädte auf
Hitzewellen, Starkregen, Hochwasser und
Stürme vorbereiten können. Das Team
plan:Baltic aus Nachwuchswissenschaftle -
r(inne)n der HafenCity Universität Ham-
burg entwickelt gemeinsam mit loka len
Akteuren langfristig angelegte Gegenstra-
tegien. Als eine Hochwasserschutzmaß-
nahme wurde in Rostock die Fließgewäs-
serdurchgängigkeit wiederhergestellt. 

Ein Beispiel aus dem Bereich Ressour-
ceneffizienz ist der Einsatz von nachwach -
senden Rohstoffen als Ersatz für Erdöl in
Kunststoffen. Einem Forschungsteam ist
es gemeinsam mit der Firma Tecnaro ge-
lungen, den Erdölanteil bei Kunststoffen
um 90 Prozent zu senken, indem Holzab -
fälle verwendet werden. Erste Produkte
sind Frischhalteboxen und Spielzeug, fol-
gen sollen Zahnbürsten, Schuheinlagen,
Handschuhe und Kniepolster.

Bundesforschungsministerin Johanna
Wanka erklärte bei der Eröffnung: „Wenn
es der Forschung zum Beispiel gelingt,
fossile Materialien wie Erd öl durch nach-
wachsende Rohstoffe zu er setzen, sind wir
auf dem Weg zu einer nachhalti gen Ent-
wicklung angekommen. Entscheidend ist
letztlich aber, ob diese Forschungsergeb-
nisse tatsächlich unser Leben verändern
können. Die Frage der Anwendbarkeit zu
diskutieren, ist daher von großer Bedeu-
tung. Erst wenn die guten Ideen in Wirt-
schaft und Gesellschaft ankommen, schaf-
fen wir eine bessere Zukunft.“

Die Besonderheit des diesjährigen Fo-
rums war der Start des Agendaprozesses
zum neuen Rahmenprogramm, das 2015
beginnt und den Arbeitstitel FONA3 trägt.
In sechs Sessions wurde über die Themen
Energiewende, nachhaltiger Umgang mit
Ressourcen, demografischer Wandel, Kli-
mawandel, green economy sowie die euro -
pä ische und die internationale Nachhal-
tigkeitsforschung beraten. Das BMBF will
so die For schungsgemeinschaft bei der
Identifikati on der „richtigen Fragen“ für
die zukünftige Forschung für Nachhaltig-
keit frühzeitig einbinden. Dies hatte auch
Frank Uekötter (Universität Birmingham)
in seiner keynote am dritten Tag gefordert.
Der Agenda prozess wird 2013 und 2014
mit Vertreter(inne)n aus Wissenschaft,

Research for Sustainable Development | GAIA 22/3 (2013): 198–200
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Kontakt FONA: Anika Scheiermann | Zukünfti ge 
Technologien Consulting | VDI Technologie zentrum 
GmbH | Airport City, VDI-Platz 1 | 40468 Düssel-
dorf | Deutschland | Tel.: +49 2116214393 |
E-Mail: scheiermann@vdi.de | www.fona.de

Kontakt SÖF/WiN: Dr. Ralph Wilhelm | Projektträ-
ger im Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt
e.V. (PT-DLR) | Umwelt, Kultur, Nachhaltigkeit |
Heinrich-Konen-Str. 1 | 53227 Bonn | Deutschland |
Tel.: +492283821585 | E-Mail: ralph.wilhelm@dlr.de |
www.sozial-oekologische-forschung.org
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Georg Teutsch, wissenschaftlicher Geschäftsführer
des Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung –
UFZ, Wilfried Kraus, Unterabteilungsleiter im
Bundesministerium für Bildung und Forschung
(BMBF), und Günther Bachmann, Generalsekretär
des Rats für Nachhaltige Entwicklung (von links),
eröffneten das 10. BMBF-Forum für Nachhaltigkeit.
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Wirtschaft, Politik und Zivilgesellschaft
fortgesetzt; Anmerkungen und Ideen kön -
nen per E-Mail eingebracht werden.

WEITERE INFORMATIONEN:

www.fona.de/de/forum/2013/programm.php
E-Mail: fona3@fona.de

Nachhaltiges Landmanagement 

Land ist lebenswichtig

Mehr als 500 Expert(inn)en aus Wissen-
schaft und Praxis trafen sich Mitte April
2013 zu einer dreitägigen Konferenz in
Berlin, um über die Forschung für einen
nachhaltigeren Umgang mit der Ressour -
ce Land zu diskutieren. Anlass war die
Präsentation erster Ergebnisse der 2010
gestarteten Fördermaßnahme des Bundes -
ministeriums für Bildung und Forschung
(BMBF)Nachhaltiges Landmanagement, der
25 Verbundprojekte in Europa, Afrika, Asi -
en und Lateinamerika angehören.

Klaus Töpfer, Gründungs- und Exekutiv -
direktor des Institute for Advanced Sus-
tainability Studies (IASS), wies zur Eröff-

nung auf die lange vernachlässigte Res -
sour ce Land hin, die zurzeit als wichtige
Lebensgrundlage des Menschen an öffent -
licher Aufmerksamkeit gewinnt. Joachim
von Braun, Direktor des Zentrums für Ent -
wicklungsforschung, machte auf die glo-
balen Zusammenhänge und die verschie-
denen Treiber in der Konkurrenz um die
Ressource Land aufmerksam. Er hob die
Bedeutung transdisziplinärer Forschungs -
ansätze zur Beantwortung komplexer Fra-
gestellungen eines nachhaltigen Landma-
nagements hervor. Die bisherigen Ansätze
seien meist zu isoliert geblieben.

Lange vernachlässigt: die Ressource Land

Auf dem Podium diskutierten die Redner
mit Karin Holm-Müller (Sachverständigen-
rat für Umweltfragen), Angelika Zahrnt (Rat
für Nachhaltige Entwicklung) und Reinhold
Ollig (BMBF)über die Herausforderungen
für nachhaltiges Landmanagement. 

Betont wurde die zunehmende Bedeu -
tung der Wissenschaft sowie der dringen-
de Handlungsbedarf vor dem Hintergrund
aktueller Entwicklungen. Ein sinnvoller
Umgang mit der Ressource Land rücke an-
gesichts globaler Herausforderungen wie
dem Klimawandel, der Nahrungsmittel-
sicherheit und dem Rückgang der Biodi-
versität in den Fokus von Politik und Wis-
senschaft, da es eine wachsende Konkur-
renz um Nahrungsressourcen,Wasser und
Land geben werde. Dabei stehe die Land -
nutzung im Spannungsfeld zwischen Um-
welt- und Klimaschutz, Energieversorgung
und Rohstoffwirtschaft, Ernährungssiche-
rung und Daseinsvorsorge. Lange Zeit hät -
ten Entscheidungsträger(innen), Politike -
r(innen), Öffentlichkeit und Wissenschaft
die Dringlichkeit des nachhaltigen Land-
managements vernachlässigt. Noch im-
mer bestünden Wissenslücken, die es zu
füllen gelte, um geeignete Politiken zu for-
mulieren und anwend bare Lösungen an-
zubieten. Eine Schlüsselrolle spiele dabei
die transdisziplinäre Forschung.

Herausforderung Komplexität

Das Konzept nachhaltigen Landmanage-
ments greift den aktuellen Handlungsbe-
darf auf. Es ist ein hochkom plexes Tätig-
keitsfeld, das über klas sische Sektoren wie
Land- und Forstwirtschaft weit hinausgeht

Kontakt Autor(in): Fabian Kohler | Bundesminis -
terium für Bildung und Forschung (BMBF) |
Grundsatz fragen Nachhaltigkeit, Klima, Energie |
Bonn | Deutschland

Anika Scheiermann (Adresse siehe links)

©2013 A. Scheiermann, F.Kohler; licensee oekom verlag.
This is an article distributed under the terms 
of the Creative Commons Attribution License 
(http://creativecommons.org/licenses/by/3.0),
which permits unrestricted use, distribution, and reproduction 
in any medium, provided the original work is properly cited.

Diskutierten zum Nachhaltigen Landmanagement:
Joachim von Braun, Zentrum für Entwicklungs -
forschung, Karin Holm-Müller, Sachverständigen-
rat für Umweltfragen, Reinhold Ollig, BMBF,
Angeli ka Zahrnt, Rat für Nachhaltige Entwicklung,
und Klaus Töpfer, Institute for Advanced 
Sustainability Studies (von links).

und Aspekte wie den Umgang mit Wasser,
Boden,Biodiversität, regionale Wertschöp -
fung, Stadt-Land-Beziehungen, Lebens-
qualität sowie Segregation in schrumpfen -
de und prosperierende Regionen integrativ
betrachtet.

Diese Komplexität spiegelte sich bei der
Konferenz in 40 Sessions mit mehr als 150
Beiträgen wider. Übergreifende Themen
waren Landschaftswandel,Wassermanage -
ment, Ökosystemdienstleistungen, Model -
le und Szenarien, Bodenfunktionen, Öko-
nomie, Governance und Stoffströme.

Organisatoren der Tagung waren das
Leibniz-Zentrum für Agrarlandschaftsfor-
schung (ZALF) und das Helmholtz-Zen-
trum für Umweltforschung – UFZ. Beide
Einrichtungen begleiten die Fördermaß-
nahme wissenschaftlich.

WEITERE INFORMATIONEN:

www.nachhaltiges-landmanagement.de
Dokumentation: http://nachhaltiges-landmanage-
ment.de/de/veranstaltungen/statuskonferenz-2013

Kontakt Autor(in): Jana Zscheischler, M.Sc. |
E-Mail: jana.zscheischler@zalf.de

Sebastian Rogga, M.A. | E-Mail:
sebastian.rogga@zalf.de

beide: Leibniz-Zentrum für Agrarlandschafts -
forschung (ZALF) e.V. | Wissenschaftliches
Begleitvorha ben Nachhaltiges Landmanagement –
Modul B | Müncheberg | Deutschland

©2013 J.Zscheischler, S.Rogga; licensee oekom verlag.
This is an article distributed under the terms 
of the Creative Commons Attribution License 
(http://creativecommons.org/licenses/by/3.0),
which permits unrestricted use, distribution, and reproduction 
in any medium, provided the original work is properly cited.
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Aktuelle Publikation 

Die Wirkung von Bildung und
Partizipation beim Klimaschutz 

Klimaschutz ist keine rein staatliche Auf-
gabe, sondern erfordert öffentliche Betei-
ligung und einen kulturellen Wandel. Das
Buch Klimaschutz im Kontext (Zschiesche
2012), die aktuellste Veröffentlichung aus
der Reihe Ergebnisse Sozial-ökologischer For-
schung (siehe Abbildung), zeigt die Potenzi -
ale von Bildung und Partizipation für die
Gestaltung einer klimafreundlichen Zu-
kunft. Das Werk ist eine Essenz aus drei
summer schools und nähert sich dem The-
ma in drei Abschnitten:

die Bedeutung des Klimaschutzes als
kulturelle Herausforderung, 
das Spannungsverhältnis zwischen
Klimaschutz und Partizipation und 
die Relevanz der Umweltbildung. 

Der Fokus liegt nicht auf den technischen
Lösungsansätzen, sondern auf den „wei-
chen“ Faktoren, die vor allem für die ge -
sellschaft liche Akzeptanz und Unterstüt-
zung von Klimaschutz bedeutsam sind.
Das Buch thematisiert zahlreiche breit an-
gelegte und oft tiefgehende Fragestellun-

gen und ist von der Vielfalt der (Praxis-)
Forschungsarbeiten des Unabhängigen
Instituts für Umweltforschung geprägt,
das unter anderem in den Bereichen Um-
weltbildung, Partizipation und Umwelt-
recht tätig ist. Dementsprechend behalten
die Beiträge die Mehr-Ebenen-Problema-
tik des Klimaschutzes im Auge und zei-
gen, wie Partizipation zum erfolgreichen
Klimaschutz beiträgt. Zum Beispiel ist es
sehr wichtig, die Entwicklungspotenziale
von Bildung und Partizipation in ein brei-
teres Bündel von Strategien einzubinden.

Der Charme des Buchs besteht darin,
dass unterschiedliche Ansätze nebenein-
ander vertreten sind, die sonst meist ein-
zeln in Spezialpublikationen auftauchen.
Trotz dieser Bandbreite gelingt es, die Ar-
beiten zu verbinden, ihre Potenziale realis -
tisch einzuschätzen und Orientierung zu
vermitteln.

Thematische Bandbreite

Im Einführungsbeitrag des ersten Kapitels
Klimaschutz als kulturelle Herausforderung
diskutiert Gerd Scholl, inwieweit Klima-
schutz eine Frage des Lebensstils ist. Da-
nach analysiert Pet ra Schweizer-Ries die
Zusammenhänge zwischen Wissen und
Handeln und legt dabei ein syste misches
Verständnis zugrunde.Vereinfacht ausge-
drückt: Handeln und Wissen sind eng mit -
einander verbunden (learning by doing).
Im dritten Aufsatz verweist Maik Hosang
darauf, dass in der Umweltkommunika-
tion Nachholbedarf in „emotionaler Hin-
sicht“ bestehe. 

Wie wir Entscheidungen treffen

Der zweite Teil des Buchs wird von Fran-
ziska Sperfeld und Michael Zschiesche eröff -
net, die Möglichkeiten und Grenzen der
Partizipation ausloten: Diese sei zwar kein
Allheilmittel, könne aber als begleitendes
und unterstützendes Instrument relevant
sein. Felix Ekardt kann hingegen den viel-
fach vertretenen Optimismus nicht teilen
und fokussiert auf die Grenzen von Parti -
zipation. René Zimmer untersucht anhand
des sogenannten NIMBY-Syndroms (Not
In My BackYard) Einstellungen zu geplan -
ten Erneuerbare-Energien-Projekten und
verdeutlicht am Beispiel Geothermie, dass
Verteilungskonflikte häufig zu einer ableh -

nen den Haltung gegenüber neuen Vorha -
ben führten. Durch neue Organisations-
formen könnten Konflikte aber überwun-
den werden. Anna Hogrewe-Fuchs und Vera
Völker evaluieren den jährlichen und mit
Mitteln des Bundesministeriums für Um-
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit
geförderten Wettbewerb Kommunaler Kli -
ma schutz im Hinblick auf die durch ihn
vor Ort zu erzielenden Lern effekte. 

Wie Kinder lernen sollen

Im letzten Teil konstatiert Horst Rode einen
großen Forschungsbedarf hinsichtlich der
Messbarkeit von Kompetenzen einer Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung, vor al-
lem im Bereich des Klimaschutzes. Malte
Schmidthals kritisiert die zahlreichen Top-
down-Modellierungen und Szenarien, die
die erforderlichen Verhaltensänderungen
der Konsument(inn)en kaum berücksich-
tigten und somit die Perspektive auf das
Indi viduum ausblendeten. Meike Rathge-
ber erweitert den Forschungsrahmen um
interkulturelle Kompetenzen und stellt
Bildung für nachhaltige Entwicklung in
China vor. Abschließend fokussieren Ulri -
ke Koch und Korinna Sievert auf die Frage
der schulischen Umweltbildung im Kon-
text von Erneuerbare-Energien-Projekten. 

Mit diesem Sammelband nimmt die Rei-
he Ergebnisse Sozial-ökologischer Forschung
Bildung und Partizipation als kulturelle
Dimensionen des Klimaschutzes in den
Blick und trägt so zur gesellschaftlichen
Debatte bei.
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ABBILDUNG: Der Sammelband Klimaschutz im
Kontext vereint erstmals unterschiedliche Ansätze,
die sonst nur in Spezialpublikationen zu finden sind.
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